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In Farben, Formen und Gedanken, die in einer bezaubernden Symbiose verschmelzen, 
tauchen die Werke von Sara Gassmann auf. Die Künstlerin erkundet die Grenzen der 
bildlichen Realisierung in den Medien Zeichnung, Malerei und Plastik. Gassmanns Werke 
sind eine kühne Reise durch das Reich der Farben und Formen, die nicht nur einzelne 
Gemälde umfassen, sondern sich zu wandelbaren räumlichen Installationen vereinen. Hier 
geht es nicht nur um das, was auf der Leinwand erscheint, sondern auch um die Räume 
dazwischen, die den Betrachter*innen auf eine Reise der subtilen Reibungen und 
bewegten Gedanken mitnehmen. Die Farbkombinationen sind einfühlsam und 
beunruhigend, und die Pinselspur ist immer sichtbar und legt den Prozess offen. 
Transparenz und Schichten werden eingesetzt. 
Sara Gassmanns Kunstwerke erinnern an vertraute Motive, doch sie sind nicht blosse 
Kopien oder Imitationen. Die Künstlerin verführt die Betrachter*innen dazu, über die 
Grenzen des Gewohnten hinauszudenken und die Kunst in ihren Werken zu erleben – wie 
eine poetische Syntax in einem Gedicht, wo Raum für individuelle Interpretationen und 
Bewegung zwischen den Zeilen bleibt. 
So sind Gassmanns Werke wie Gedichte, in denen Wörter auf das Wesentliche reduziert 
sind und durch ihren Rhythmus und Klang eine einzigartige Sprache sprechen. Hier gibt 
es keine klare lineare Erzählstruktur, sondern es bleibt Raum für die Freiheit des Denkens 
und die Schönheit des Ungewissen. Die Kunst von Sara Gassmann wird nicht nur 
gesehen, sondern auch gefühlt und gedacht. 
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